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Literatur, die unter
Freunden entsteht
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vom Wochenende herausgege-
ben. Schließlich fanden sich ei-
nige Mitstreiter, darunter Rudolf
Wenighofer sen., Friedrich Hess-
heimer, Theresia Harrer und An-
ton Jakob-Käferle, zu einer Auto-
renrunde zusammen. „Erster
Auftritt war eine Solo-Lesung
von mir in der Kapelle auf dem
Schlossberg, den ersten publi-

zierten Band
mit Hainburger
Geschichten
habe auch ich
geschrieben,
beim zweiten
waren dann
schon Texte
weiterer Auto-
ren dabei“, er-

zählt Matl. Mittlerweile sei die
Autorenrunde über Hainburg
hinausgewachsen.  „Wir sind in-
ternational geworden und pfle-
gen gute Beziehungen zu Auto-
ren aus Deutschland, der Slowa-
kei und Russland“, so Matl. Er-
wähnenswert sei vor allem der
Kontakt zu Kulturschaffenden
der Hainburger Partnerstädte
Rodgau (Deutschland) und Sa-
morin (Slowakei). Nächstes Pro-
jekt ist die Herausgabe eines Bu-
ches mit Texten zum Advent,
die nächste Lesung wird am 8.
Dezember stattfinden.
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IBJOCVSH } Die Autorenrunde
Hainburg lud am Freitag zur Ju-
biläumslesung ins „Haydnstü-
berl“. Die Gründung hatte 1990
stattgefunden (siehe Infobox),
Corona-bedingt hatte die Feier
um ein Jahr verschoben werden
müssen. Auf dem Festprogramm
stand der Vor-
trag von Texten
aus dem Jubli-
äumsband „30
Jahre Autoren-
runde“. Für die
musikalische
Begleitung
sorgte Jeff Sec-
zer mit der Gi-
tarre. 

Erwin Matl, Leiter und Grün-
dungsmitglied der ersten Stun-
de, zog Bilanz über die drei Jahr-
zehnte. Er selbst wohnt in Wien
und war als Religionslehrer
nach Hainburg gekommen. „Ich
habe bei den Burgspielen mitge-
wirkt, die waren damals sehr er-
folgreich, und ich habe über-
legt, zusätzlich etwas Kulturelles
zu machen“, berichtet Matl. Er
hat schon als Schüler gern ge-
schrieben und für die Klassen-
kollegen jeden Montag eine Zei-
tung über die Sportereignisse
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